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Nehmt die Melodie Gottes in euch auf

Ignatius von Antiochia  hat  diese Worte schon im zweiten Jahrhundert  geprägt.  Er war
Schüler der Apostel. Ausdrucksstark und bedeutungsvoll wusste er zu schreiben. Er gilt als
einer der frühen Kirchenlehrer. 

Das Zitat lädt ein, mitten im Jetzt zum Hinhorcher zu werden.
 
Sommer ist das Geschenk der langen Tage.
Sommer ist die Zeit zum Ernte einfahren.
Sommer ist die Zeit zum Loslassen der Pflichten.
 
Den Lauf einer Wolke am Himmel beobachten.
Die Umrisse von Fabelwesen in ihr entdecken.
Dann verschwindet alles wieder.
 

Begreifen, dass nichts dem Menschen gehört.
Die Zeit bringt Aufgaben.
Schließlich verschwindet alles wieder in der Vergangenheit.
 
Dem Plan Gottes für mein Leben nachspüren.
Gehalten-sein geschenkt bekommen.
Dankbarkeit als Antwort vor Gott bringen.
Dankbarkeit bleibt.
 
Ignatius hatte dabei ein Bild vor Augen: „Nehmt die Melodie Gottes in euch auf, so werdet
ihr  alle  zusammen  zu  einem Chor,  und  in  eurer  Eintracht und  zusammenklingender
Liebe ertönt durch euch das Lied Jesu Christi. Das ist das Lied, das Gott, der Vater, hört
– und so erkennt er euch als die, die zu Christus gehören. […]“

Elisabeth Kammel

Bild: Christiane Raabe [pfarrbriefservice.de]
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Sekretärin für die Gemeindebüros
in Kücknitz und Travemünde gesucht

Die Katholische Pfarrei Zu den Lübecker Märtyrern möchte die Gemeindebüros St.
Joseph in Lübeck-Kücknitz und St.  Georg in Lübeck-Travemünde  zum 01.10.2025  mit
einem/einer  qualifizierten  Gemeindesekretär/-in  (m/w/d)  in  Teilzeit  (sechs
Stunden/Woche)  neu besetzen. Die Stelle ist unbefristet zu besetzen.

Der Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen:

Ansprechpartner/-in für Gemeindemitglieder und Bearbeitung von telefonischen und
schriftlichen Anfragen.
Büroorganisation und Ablage nach Aktenplan
Erstellung von Listen und Plänen zur Organisation des Gemeindelebens
Beschaffung von Materialien für die Gemeinde
Zusammenarbeit mit dem Gemeinsamen Pfarrbüro, den Hauptamtlichen der Pfarrei
und den ehrenamtlichen Mitarbeiterninnen und Mitarbeitern vor Ort
Zusammenarbeit mit dem regionalen Buchhaltungsbüro der Pfarrei
Ansprechpartner/in für Handwerker und Lieferanten

 
Was Sie mitbringen:

Erfahrung in der Büroorganisation
Engagement, Zuverlässigkeit und Selbstständigkeit bei der Arbeit
Freude am Umgang mit Menschen
Gute Kenntnisse in der EDV (MS-OFFICE)
Bereitschaft zur regelmäßigen Fort- und Weiterbildung
Identifikation mit den Grundsätzen und Zielen der Kath. Kirche

 
Wenn Sie an dieser ausgeschriebenen Stelle Interesse haben, so richten Sie bitte Ihre
Bewerbung schriftlich bis spätestens zum 04.08.2025 an:

Katholische Pfarrei „Zu den Lübecker Märtyrern“
Barbara Gnaegi Möhle
Parade 4, 
23552 Lübeck
verwaltung@katholische-pfarrei-luebeck.de

Neben dieser Sekretariatsstelle hat auch das Erzbistum zwei Stellen ausgeschrieben, die
unsere Pfarrei betreffen.

Bei der ersten Stelle geht es um „Innovative Jugendpastoral“. Diese Stelle ist Teil des
entstehenden Jugendpastoralen Zentrums am Standort St. Vicelin, dessen Bau sich in der
finalen  Phase  befindet.  Unsere  Gemeinde  sieht  diesem Projekt  mit  großer  Hoffnung
entgegen, umso erfreulicher, dass die Stelle nun ausgeschrieben ist. Gesucht wird eine
kreative  und vernetzte  Persönlichkeit,  die  neue  Wege  in der  Jugendpastoral geht  und
junge Menschen für Kirche begeistert. 

🔦 Zur Ausschreibung

Die zweite Stelle trägt den Titel „Referent/-in (m/w/d) für die Projektstelle Beziehung
Leben“.  Diese Stelle  widmet sich der Weiterentwicklung pastoraler Angebote rund um
Partnerschaft,  Ehe  und Familie  rund um das  geplante  Zentraum Beziehung.Leben am
Standort St. Bonifatius. . 

🔦 Zur Ausschreibung

Bild: Simon [pixabay.de]

Veränderungen im Gottesdienstplan

Ende Juli  wird als  dritte  unserer Kirchen Maria  Königin,  Bad Schwartau,  geschlossen.
Schon  absehbar  ist,  dass  wir  uns  im Januar  2026  aus  St.  Franziskus  in  Moisling
zurückziehen.

Die  Emotionen,  die  sich  damit  verbinden,  müssen  persönlich  und  pfarreilich
wahrgenommen und ausgehalten werden. Die Trauer ist ja berechtigt und muss zugelassen
werden.

Im Zuge  der  Schließungen  stehen  aber  mehrere  Aufgaben  an.  Eine  davon  ist  die
Gestaltung des Gottesdienstplanes für die kommende Zeit. Jetzt im Sommer ändert sich
etwas,  und  im  Herbst  werden  wir  mit  dem 1.  November  eine  weitere  Phase  der
Neugestaltung angehen.
 
Zunächst verändern sich die Gottesdienste in Bad Schwartau. Im August laden wir an zwei
Samstagen wie gewohnt um 18.00 Uhr in zwei evangelische Kirchen ein:

am 9. August in die Georgskapelle, Eutiner Straße 18, und
am 23.August in die Christuskirche, Auguststraße 48.

Die Wahl des Raumes soll danach zwischen den beiden Kirchen entschieden werden.
 
Die Form der alten, tridentinischen Messe, die mit der Schließung von Maria Königin ja
ebenfalls dort endet, wird Prälat Boland ab September in St. Joseph, Kücknitz,  fortführen.
 
Durch die Reduktion auf monatlich zwei Messen in Bad Schwartau wird von August bis
Oktober das Angebot der ganzen Pfarrei an den Samstagen ausgedünnt sein. Es steht in
dieser Zeit samstags ja sonst nur die 16.00 Uhr Messe in Hl. Geist zur Verfügung.
 
Zum 1. November sollen wir aber mit Pastor Andreas Hasse einen weiteren Geistlichen in
der Pfarrei bekommen. Dann werden wir auch die Urlaubs- und Abwesenheitszeiten der
anderen Pfarrgeistlichen bewältigt haben, die bis in den Oktober gehen. Daher denken wir
für den November eine weitere Veränderung der Gottesdienststruktur an. Unter anderem
wird es darum gehen, dass eine Vorabendmesse im Stadtbereich Lübecks verortet wird.
Ebenfalls steht die Werktags-Ordnung im Blick. Zu gegebener Zeit werden wir informieren.

Christoph Giering, Propst

Bild: Sylvio Krüger [pfarrbriefservice.de]

Wir laden ein

Bunte Bastelwerkstatt für Kinder

Am Montag, dem 4. August öffnet die Liebfrauen-Gemeinde für alle Kinder im Alter von 8
bis 13 Jahren die Türen des Gemeindesaals in St. Christophorus von 14:00 bis 17:00
Uhr,  die  Lust  auf  einen  farbenfrohen  und  ideenreichen  Nachmittag  haben.  Der
Teilnahmebeitrag beträgt  vier  Euro  und beinhaltet  Getränke.  Ein kleiner  Snack für  die
Pause sollte mitgebracht werden.

Die  Bunte  Bastelwerkstatt  bietet  eine  vielfältige  Auswahl an kreativen Angeboten.  Es
können Radiergummis selbst hergestellt, Makramee geknüpft oder gehäkelt, Tassen bemalt
und Origami gefaltet werden – von einfachen Figuren bis hin zu kniffligen Kunstwerken.
Auch das Verzieren von Kerzen steht auf dem Programm. Dabei entstehen persönliche
Einzelstücke, die entweder selbst behalten oder verschenkt werden können.

Die Anmeldung erfolgt über das Ferienpassportal unter www.ferienpass-luebeck.de (hier
klicken). Die Liebfrauen-Gemeinde freut sich auf einen bunten und geselligen Nachmittag.

Text: Sigrid Joos/CJ,  Bild: CJ

Kirchentalk im August
Ein Freund, ein guter Freund

Es ist ein altbekanntes Lied von den Comedian Harmonists:
 
Ein Freund, ein guter Freund
Das ist das Beste, was es gibt auf der Welt
Ein Freund bleibt immer Freund
Und wenn die ganze Welt zusammenfällt
Drum sei auch nie betrübt
Wenn dein Schatz dich nicht mehr liebt
Ein Freund, ein guter Freund
Das ist der größte Schatz, den's gibt

 
Warum ist Freundschaft so wichtig, und warum manchmal so kompliziert? Emotional, auf
jeden  Fall.  Wichtig  für  unser  Seelenheil.  Meine  beste  Freundin,  mein  bester  Freund
begleitet mich durch das Leben, oft über Jahrzehnte. Was würden wir ohne sie tun? Wie
ist es, wenn sie uns verlassen - in Streit, durch Tod, durch Entfremdung? Waren eigentlich
die Apostel Jesu' Freunde? Können Anhänger - heute würden wir sagen, "Follower" - auch
Freunde  sein?  Wie  entwickelte  sich die  Freundschaft  zwischen der  jüdischen Witwe
Noomi  und  ihrer  moabitischen  Schwiegertochter  Rut,  die  in  der  Bibel  im Buch  Rut
beschrieben ist? Was macht eigentlich Frauenfreundschaften aus (und besonders...) und
wie ist  das  bei  Männerfreundschaften? Wie unterscheiden sich Kinderfreundschaft  und
Erwachsenenfreundschaft? Können wir Freundschaft versagen?

Es gibt viele Fragen, die wir uns beim Kirchentalk am 10. August von 16:30 bis 18:30
Uhr im Garten hinter der Propsteikirche Herz Jesu stellen wollen, gegenseitig.
 
Dazu haben wir wieder Gäste eingeladen:

Karen Ute Seggelke,
Buchautorin und Fotografin, Hamburg und Nordfriesland
 
Prof. Dr. med. Philipp Klein,
leitender Oberarzt, Zentrum für Integrative Psychiatrie, Lübeck
 
Propst Christoph Giering,
Pfarrer

Der Eintritt frei, um Spenden wird gebeten
Das Gemeindeteam bietet Wein zum kleinen Preis und Knabberkram an. 
 
Und wir haben eine Bitte:
Bringen Sie doch zu diesem Talk Ihre beste Freundin oder Ihren besten Freund mit - wir
wünschen uns  viele  Freundespaare  zu  diesem Talk  im Pubikum,  bei  dem auch  ihre
persönlichen Geschichten erzählt werden können!
Herzlich Willkommen!

Text: Mechthild Mäsker

Einladung zum Tag der offenen Tür
im Malteserstift Haus St. Birgitta

Am Sonnabend, dem 30. August, öffnet das Malteserstift Haus St. Birgitta in Lübeck-
Travemünde seine Türen für alle  Interessierten.  Von 11 bis  15 Uhr lädt die Einrichtung
herzlich dazu ein, das Haus, seine Angebote und die Menschen dahinter kennenzulernen.

Das Malteserstift ist weit mehr als ein Ort der Pflege – es ist ein Zuhause, ein Ort der
Begegnung und des gelebten Glaubens. Der Tag der offenen Tür bietet eine wunderbare
Gelegenheit, sich selbst ein Bild davon zu machen.

Die Besucherinnen und Besucher erwarten Hausführungen mit Einblicken in den Alltag und
die  Räumlichkeiten,  persönliche  Gespräche  mit  Mitarbeitenden  und  Bewohnern,
Live-Musik, die für eine fröhliche Atmosphäre sorgt, Kulinarisches vom Grill sowie Kaffee
und Kuchen. Für die kleinen Gäste gibt es eine Kinderbetreuung.

Im Rahmen des Tages der Offenen Tür stellen auch verschiedene Aussteller ihre Angebote
rund um Pflege, Gesundheit und Gemeinschaft vor.

Das Team des Malteserstifts freut sich auf viele neugierige Gäste, gute Gespräche und
ein  herzliches  Miteinander.  Ob  Angehörige,  Interessierte  an  einem Pflegeplatz  oder
einfach Nachbarn aus der Region – alle sind willkommen!

Text: Florian Hübner, Bild: Malteser

Gedenkstätte Lübecker Märtyrer
bei der Lübecker Museumsnacht 

Unter  dem Motto  „Wo  Freiheit  beginnt..."  findet  die  23.  Lübecker  Museumsnacht  am
Sonnabend, dem 30. August statt. Eine Vielzahl von Aktionen steht auf dem Programm
und zum dritten Mal ist die Gedenkstätte Lübecker Märtyrer am Programm beteiligt.

Die Lübecker Museumsnacht öffnet von 18 bis  24 Uhr ihre  Pforten.  Mit  dabei sind die
Lübecker  Museen,  Galerien  und  die  Gedenkstätte  Lübecker  Märtyrer.  Dort  werden
Kurzfilme zum Leben und Zeugnis der Lübecker Märtyrer gezeigt, kurze Führungen durch
die Gedenkstätte und die Schatzkammer schaffen einen ersten Einblick in das Geschehen
während der nationalsozialistischen Terrorherrschaft. Das Programm in der Gedenkstätte
beginnt um 18:00 Uhr und endet um 22:00 Uhr.

 „Wir  freuen  uns  auf  viele  Besucherinnen  und  Besucher,  die  –  ähnlich  wie  in  den
vergangenen zwei Jahren – die Chance ergreifen, im Zuge der Museumsnacht (endlich)
etwas mehr über das Leben und das Zeugnis von Johannes Prassek, Hermann Lange,
Eduard Müller und Karl Friedrich Stellbrink zu erfahren,“ sagt Jochen Proske, Leiter der
Gedenkstätte.

Das  komplette  Programm der  Museumsnacht  und Karten gibt  es  auf  der  WebSite  der
Lübecker Museen (hier klicken).

Text: Jochen Proske, Foto: Die Lübecker Museen

Gottesdienst zum Tag der Schöpfung

Text: Sibylle Bernard / CJ
Bild: ACK

Am êrsten Freitag im September, in diesem Jahr also am
5. September,  wird der ökumenische Tag der Schöpfung
begangen.  Aus  diesem Anlass  findet  um 18:00  Uhr  ein
ökumenischer  Gottesdienst  im  Lübecker  Schulgarten
(Straße "An der Falkenwiese", Ecke Wakenitzufer) statt.

Bundesweit steht der Tag unter dem Thema:
"Gott, du hilfst Menschen und Tieren"

Das  Lob  des  Schöpfers  und  die  Verantwortung  für  die
Schöpfung  sind  gemeinsame  Anliegen  der  Kirchen  und
dieses ökumenischen Gottesdienstes.

Der  Gottesdienst  beginnt  im blühenden Senkgarten,  und
mit  einer Prozession zieht die Gemeinde dann durch den
Garten zur Wildblumenwiese.

Herzliche Einladung!

Was sonst noch stattfindet ...

Noch einmal erinnern möchten wir  an den letzten  Gottesdienst  in  der  Kirche
Maria Königin am 26. Juli um 18 Uhr. Das Rahmenprogramm beginnt um 15 Uhr
rund um die Kirche in der Geibelstra0e 20 in Bad Schwartau. 
 
Am  Sonntag,  dem  27.  Juli,  lädt  die  Polnische  Katholische  Mission  (PKM)
gemeinsam mit  der syrisch-orthodoxen Gemeinde zu einem fröhlichen Musikfest

für Jung und Alt ein. 
Direkt  im Anschluss  an  die  Heilige  Messe  um 11:00  Uhr  wird  es  besonders
musikalisch in der Heilig-Geist-Kirche im Lübecker Stadtteil St. Gertrud, denn eine
Live-Band wird für Stimmung sorgen.  Gute  Gespräche  runden das  Fest  ab.  Die
deutsche  Gemeinde  ist  herzlich  eingeladen mitzufeiern  und  die  Vielfalt  unserer
Gemeinschaft zu erleben!
  
Die Gemeinde St. Bonifatius lädt am Mittwoch, dem 30. Juli, um 19:00 Uhr zu einem
Taize-Gebet  in die  Kirche  (Wickedestraße  74)  ein.  Das  Thema  dieses  Abends
lautet: „Lasst uns Brücken bauen.“
Diesem Thema wollen wir  in der  einladenden Atmosphäre  der  Kirche  mit  vielen
Kerzen und viel Stille gemeinsam nachgehen.
  
„Wenn  sich  die  Sonne  am  Ende  eines  Tages,  langsam  aber  sich  Richtung
Horizont neigt; kann es Abend werden. Und wir richten unsere Herzen und Sinne
zu dem aus, der größer ist als unser Herz."
Am Donnerstag, dem 7. August lädt Pastoralreferent Michael Wrage von 20:30 bis
21:00 Uhr zu Sonnenuntergangsgedanken in den OpenGarden hinter dem Haus
der  Begegnung  (Parade  4,  Innenstadt)  ein,  einen  gestalteten  Tagesausklang
mitzuerleben, den Blick auf das Schauspiel der untergehenden Sonne zu richten und
den Tag ausklingen zu lassen. 
 
Vor 60  Jahren veröffentlichte  das  Zweite  Vatikanische  Konzil mit  Nostra Aetate
eine bahnbrechende Erklärung über das Verhältnis der katholischen Kirche zu den
nichtchristlichen Religionen. 
Ab 12.  September sollen um 19:15 Uhr in einem einem einführenden Vortrag mit
anschließendem Gespräch im Haus der Begenung  die Entstehungsgeschichte von
Nostra  Aetate,  die  theologischen  Grundgedanken  sowie  die  weitreichenden
Auswirkungen auf das interreligiöse Gespräch und das Selbstverständnis der Kirche
aufgezeigt werden. 

Bild: André Meyer

Personalia

Am 16. Juli wurde Pastoralreferent Hubert Sieverding im
Lübecker Universitätsklinikum offiziell verabschiedet. Am 1.
September beginnt der passive Teil seiner Altersteilzeit und
er beendet damit  seinen Dienst  in der Klinik und für das
Erzbistum.

20 Jahre war er vor Ort segensreich tätig. In dieser Zeit
hat er unzählig viele Kranke und Sterbende begleitet, auch
aus unserer Pfarrei;  ein Dienst,  der mehr im Hintergrund
und in der  Stille  passiert,  als  dass  er  groß  in  unseren
Gemeinden  in  den  Blick  kam.  Aber  alle,  die  von  ihm
begleitet  wurden,  wissen  seine  einfühlsame  ruhige  Art,
seine Kompetenz und sein offenes Ohr zu schätzen. 

Wegen  der  anstehenden  Urlaubszeit  wurde  die
Verabschiedung  vorverlegt.  Bis  zum 15.  August  wird  er
noch in der Klinik sein.

Herzlich danken wir ihm für diesen langjährigen und intensiven seelsorgerischen Dienst.
Für die Zeit nach der Arbeit wünschen wir ihm Glück und Gottes Segen.
Seine Stelle soll zeitnah vom Erzbistum Hamburg nachbesetzt werden.

Text: Propst Christoph Giering, Bild: privat

Stephanie  Brand  übernimmt  mit  Beginn  des  neuen
Schuljahres die Leitung der Johannes-Prassek-Schule.

Die Lübeckerin war bisher stellvertretende Schulleiterin in
der Grundschule am Koggenweg in Buntekuh, und bereits
von 2012 bis 2018 als Lehrerin an der Johannes Prassek
Schule tätig.

Die  ausgebildete  Juristin  und  Pädagogin  ist  zudem
Schulseelsorgerin und aktives Mitglied der Gemeinde Herz
Jesu. Vielen ist  sie  bekannt für ihr Engagement und ihre
Kreativität,  besonders  für  das  Konzept  der
Veranstaltungsreihe  "Lichtgestalten" in der  Propsteikirche
Herz Jesu. Sie war lange Jahre im dortigen Gemeindeteam
tätig, und vertrat die Gemeinde auch im Pfarrpastoralrat.

Sie ist weiterhin ehrenamtlich in der Pfarrei und Gemeinde aktiv, und möchte das, soweit
es zeitlich möglich ist, auch fortsetzen. 

Wir wünschen Stephanie Brand viel Erfolg mit vielen Ideen und Aktivitäten in und an der
Johannes-Prassek-Schule, und freuen uns mit ihr über die neue Aufgabe. 

Text und Bild: Mechthild Mäsker

Berichte aus den Gemeinden
und Orten Kirchlichen Lebens

Messdiener spenden für krebskranke Kinder

Die  Messdiener  aus  St.  Vicelin treffen sich regelmäßig in ihrer  Freizeit,  um Spiele  zu
spielen, Pizza zu backen oder um andere Dinge zusammen zu unternehmen. Dabei haben
sie in den letzten zwei Jahren immer zu Weihnachten Plätzchen gebacken, sie verziert,
verpackt  und anschließend in  der  Gemeinde  verkauft.  Das  hat  ihnen nicht  nur  Spaß
gemacht, sondern auch 400 Euro eingebracht. Sie haben dann gemeinsam überlegt, wie
sie dieses Geld nutzen möchten.

Da  die  Messdiener  schon  einmal  an  den  Lübeck-Hilfe  für  krebskranke  Kinder  e.V.
gespendet  hatten,  haben sie beschlossen,  das  auch in diesem Jahr  zu tun.  Das  Geld
haben sie dann am 8. Mai in Form eines Schecks an die Vorsitzende des Vereins Frau
Menorca übergeben. Dabei waren auch mehrere Messdiener anwesend. Das Geld wird
jetzt für die verschiedensten Dinge genutzt wie zum Beispiel, um die Eltern zu unterstützten
oder  um  Sachen  zu  finanzieren,  die  das  Leben  der  Kinder  in  der  Klinik
abwechslungsreicher und schöner gestalten sollen.

Text und Bild: Christiane Alvarez 

Die Orgel klingt wieder!

Im Mai und Juni wurde die Orgel in der Propsteikirche Herz Jesu über mehrere Wochen
intensiv gereinigt. Edward Fellner hat die Orgelbauer begleitet,  die bei der aufwändigen
Revision faszinierende  Einblicke  in ihr  Handwerk geben.  Wie  entsteht  Klangkunst,  die
Generationen überdauert? In diesem 13-minütigen Video erklären zwei der Orgelbauer der
Firma Orgelbau Kuhn AG anschaulich, wie Pfeifenwerk und weitere Elemente überarbeitet
werden.

Sie finden das Video unter https://youtu.be/n_GxbpLFX4I (hier klicken)

Text: CJ, Bild: Szenenbild

Pilgerwege nach Lübeck

Mit dem Rad, per Bahn, zu Fuß, mit dem Schiff - viele Wege führten auf den Spuren der
Lübecker Märtyrer Ende Juni nach Lübeck. Pilger der Hoffnung waren es, aus Kiel und
Neumünster, Hamburg und Schwerin.

Aller  Ziel  war  die  Propsteikirche  Herz  Jesu,  wo  Erzbischof  Heße  mit  etwa  250
Gottesdienstbesuchern zum Abschluß des  Tages eine Pilgermesse feierte. Der Bischof
war zwei Tage mit dem Rad unterwegs, in einer kleinen Gruppe aus Schwerin kommend.
Da tat der Hintern dann schon weh, wie er freimütig einräumte: "Ich wußte gar nicht, dass
Mecklenburg so hügelig ist", erzählte er in der Predigt, in der es um Zuvor konnten sich die
Ankommenden stärken - das  große Ehrenamtsteam der Pfarrei,  gut  40 Mitwirkende an
diesem Tag, erwartete die Gäste mit Kaffee und Kuchen, mit Heißwürstchen und Salat und
vor  allem  mit  guter,  gastfreundlicher  Stimmung.  Sie  waren  übrigens  an  den  roten
Helfershirts bestens zu erkennen und standen mit Rat und Tat zur Verfügung. 

Sich gemeinsam auf den Weg machen, beten, singen, miteinander ins Gespräch kommen,
und das alles im Gedenken an die vier Lübecker Märtyrer, das ist ein Pilgertag, den das
Erzbistum Hamburg zu einer Tradition machen will. So wird es die Pilgerwege auch 2026
geben, am 27. Juni, und alle, die mitgehen oder mitwirken wollen, können sich den Termin
schon einmal vormerken.

Für 2025 war es eine positive Bilanz, die das große Organisations-Team zog. Es hätten
gern noch mehr Pilgerinnen und Pilger sein können, hieß es sowohl bei  denen, die die
Wege begleitet und die Pilger geleitet haben, als auch bei dem Gastgeberteam vor Ort.
Die Stimmung war großartig, waren sich auch alle einig, und das Lob derjenigen, die sich
auf die Pilgerwege begeben hatten, bestärkt uns darin, diesen Pilgertag zu einer festen
Tradition werden zu lassen. 

Allen, die daran beteilgt waren, haupt- oder ehrenamtlich, ein großes Dankeschön! Es war
ein Pilgerfest, das in bester Erinnerung bleiben wird.

Text und Bild: Mechthild Mäsker

"Bunt und laut" mit der InVia-Nähwerkstatt
Ein Tag voller Farben, Lachen und heißer Temperaturen

Am 2. Juli verwandelte sich das Gemeindehaus St. Joseph in Kücknitz in eine wahre Oase
der Vielfalt, als die Kleine Nähwerkstatt Kücknitz von IN VIA Lübeck e.V. zum Aktionstag
„Bunt  und laut“  einlud.  Bei  strahlendem Sonnenschein und rekordverdächtigen 38°C im
Schatten  wurde  dieser  Tag  zu  einem bunten,  lauten  und  vor  allem unvergesslichen
Ereignis!

Schon beim Betreten der Werkstatt  wurde klar: Hier treffen Menschen aufeinander,  die
das  Leben in  all  seinen Farben feiern wollen.  Es  wurde  gelacht,  gescherzt  und sich
ausgetauscht  –  und  dass  bei  Temperaturen,  bei  denen selbst  die  Eistüte  schmelzen
möchte.  Aber  keine  Sorge,  das  aufgebaute  Planschbecken  wurde  kurzerhand  zum
„warmen Sommerbad“ umfunktioniert – eine geniale Idee, um die Hitze zu vertreiben und
den Spaßfaktor zu erhöhen!

Das Highlight des  Tages war sicherlich das  gemeinsame Grillen und das  internationale
Beilagenbuffet. Von würzigen Sarma bis zu süßen Desserts aus aller Welt – hier war für
jeden Geschmack etwas dabei. Während die Würstchen (mit und ohne Fleisch) brutzelten,
wurde  fleißig an einem Wandbehang gearbeitet,  der  das  Motto  „Ich bin dafür,  dass...“
widerspiegelte. Die kreativen Beiträge reichten von „Ich bin dafür, dass alle mehr lachen“
bis  hin zu „Ich bin dafür, dass  Frieden in der Welt  herrscht“.  Es war beeindruckend zu
sehen, wie viele tolle Ideen zusammenkamen – ein echtes Plädoyer für Zusammenhalt,
Wertschätzung und eine Portion Humor!

Ein weiteres Highlight war die eigene Musik, die an diesem Tag eine große Rolle spielte.
Das Besondere: Mithilfe einer KI wurden diese Lieder generiert – ein echtes Highlight für
alle Musikliebhaber und Technik-Fans! So wurde der Tag nicht nur bunt und laut, sondern
auch musikalisch vielfältig.

Trotz der Hitze wurde viel gemalt, diskutiert, gelacht – und natürlich auch geplanscht. Die
Gemeinschaft spürte man förmlich, und die kreative Energie war kaum zu bremsen. Am
Ende des Tages ging jeder mit einem bunten Lächeln nach Hause, der die Botschaft des
Miteinanders in die Welt trägt. Und wer weiß – vielleicht hat der eine oder andere ja sogar
eine  eigene  Idee  um sein Leben etwas  bunter  und lauter  zu machen,  ganz nach dem
Motto: Farben, Freude und ein bisschen Lärm für eine bessere Welt!

Text und Bild: InVia Lübeck

Auf Wiedersehen, Regina Renner

Es war ganz schön voll in der St. Christophorus am Abend des 4. Julis. Die Kinder der
KiTa St. Konrad füllten die Kirche mit kindlicher Freude und Energie. Aber es waren auch
etliche  Geschwisterkinder  gekommen und  viele  (mittlerweile  auch  schon  sehr  große)
Kinder, die Regina Renner in den letzten 27 Jahren als Leitung in St. Konrad ein Stück auf
ihrem Lebensweg begleitet  hat.  Auch Freunde,  Familie,  Gemeindemitglieder  und viele
Kolleginnen und Kollegen aus all den Jahren kamen, um gemeinsam mit Propst Giering
Frau Renner Gottes reichen Segen für Ihren Ruhestand zu wünschen. Bezeichnend für
Frau  Renner  ist,  dass  die  Kinder  so  wie  sie  sind  stets  im Mittelpunkt  standen und
gleichsam beim Gottesdienst  wie  auch beim Fest  im Gemeindesaal mitgestalteten und
immer ihren Ort haben durften.

So holten auch alle Kinder dreimal mit dem Propst tief und lange Luft, um Gottes Geist
Frau Renner mit auf dem Weg zu geben und segneten sie so gemeinsam mit dem Propst.
Und von den Vorschulkindern bis zu den kleinsten zweijährigen Steppkes sangen am Ende
des  Gottesdienstes  alle,  Fähnchen mit  ihrem Handabdruck schwenkend,  die  „irischen
Segenswünsche“.

Tiefe Abdrücke hat Regina Renner in so viele Kinder- und Elternherzen gezeichnet. In den
anschließenden Festreden wurde immer wieder betont, mit wieviel Hingabe, Einsatz und
Liebe sie für jeden einzelnen, so wie er und sie grad ist, da war. Elternseelen trösten und
gleichsam Kinder stark machen mit einem bunten Singsang auf den Lippen und immer mit
der Botschaft und der Liebe Gottes im Marschgepäck, so wurde Frau Renner von Eltern,
Kolleginnen und Kollegen sowie Propst Giering gefeiert. „Aber ich bleib ja da“ sagte sie
dann auch immer wieder. Frau Renner hatte ja sogar lange in Liebfrauen gewohnt und war
die  gute  Seele  vor  Ort.  Aber  auch  am neuen  Ort  der  Liebfrauengemeinde  in  St.

Christophorus,  und  ganz  sicher  immer  besonders,  wenn  kleine  Kirchenaufsuchende
kommen,  bleibt  und ist  ihr  Platz und ihr  Herz.  Apropos  Liebfrauengemeinde:  Da  bleibt
Regina Renner weiter aktiv. 

DANK an Regina Renner von der ganzen Pfarrei und von ganzem Herzen.

Text: Matthias Schultz, Bild: Diakon André Meyer

"Ein Turnier unter dem Schutz der Heiligen"

Bereits zum vierten Mal hieß es in unserer Pfarrei: Schuhe schnüren, Trikots überziehen,
und los geht’s – das traditionelle Fußballturnier zu Ehren der Lübecker Märtyrer ging in die
nächste Runde!

Am 5. Juli traten ganze sechs Teams gegeneinander an. Mit dabei waren das Team der
polnisch  katholischen Mission,  die  „Vicelinos“  aus  St.  Vicelin,  „Die  Märtyrer“  aus  St.
Bonifatius,  die  „Jugend 2000“ aus  Hamburg,  das  Team „Ukraine“ von der ukrainischen
Mission sowie die „indischen Soccer“ von der indischen Mission. Was sie alle verband:
die Freude am Spiel, die Begeisterung für den Wettkampf – und der gemeinsame Glaube,
der dieses Turnier zu etwas Besonderem macht.

In insgesamt  zweieinhalb Stunden Spielzeit  flossen reichlich Schweiß,  manchmal auch
Tränen –  aber  vor  allem viel Freude.  Es  wurde  gejubelt,  angefeuert,  mitgefiebert.  Die
Emotionen waren greifbar, die Stimmung herzlich und familiär.

Und das  Ergebnis?  Die  „Vicelinos“  zeigten eindrucksvoll,  was  Teamgeist  und Technik
bewirken können,  und sicherten sich den ersten Platz.  Dicht  gefolgt  vom ukrainischen
Team – nicht weniger kämpferisch, nicht weniger verdient. Den dritten Platz errang das
Team der  Polnisch-katholischen Mission,  das  mit  seiner  leidenschaftlichen Spielweise
viele Herzen gewann.

Bei  der  feierlichen  Siegerehrung  mit  großem Applaus  -  wurde  nicht  nur  der  Pokal
überreicht, sondern auch das sichtbar, worum es eigentlich geht: um Gemeinschaft,  um
Begegnung, um das Miteinander, das unsere Kirche ausmacht.

Wir blicken mit großer Dankbarkeit zurück – auf faire Spiele, starke Begegnungen und eine
großartige Atmosphäre. Wir danken allen Helfern und besonders natürlich allen Mitspielern
für diesen tollen Tag.

Text: Clara Taubitz, Bild: CJ

Drei Jahre ukrainischer Priester in Lübeck

Am 30.  Juni  2022  kam mit  den ersten Flüchtlingen nach dem russischen Überfall der
ukrainische Priester Yurii Chornii mit seiner Familie in Deutschland an. Er war aber kein
gewöhnlicher Flüchtling, sondern kam im Auftrag des griechisch-katholischen Bischofs in
München, um sich um die Flüchtlinge in der Region Lübeck zu kümmern. Mit einem kleinen
Koffer, in dem sich bereits alles Notwendige für die Feier der Heiligen Liturgie befand -
inklusive  zwei  liturgischen Gewändern -  kam er  nach Lübeck.  Was  ihn in Deutschland
erwartete, wusste er nicht. Klar war nur: Er wird auch hier als Priester wirken.

Unmittelbar nach seiner Ankunft begann er mit der seelsorgerischen Arbeit und der Feier
der Liturgie nach griechisch-katholischem Ritus. Die ukrainische Gemeinde fand zunächst
Heimat  in St.  Birgitta,  nach deren Schließung dann in St.  Vicelin -  außerdem gibt  es
zweimal im Monat  einen Gottesdienst  in St.  Paulus.  Zusätzlich betreut  Yurii  auch die
Gemeinde  in  Rostock.  Unter  seiner  Leitung  sind  die  beiden  griechisch-katholischen
Gemeinden stark gewachsen.

Neben den Gottesdiensten konnte er auch zahlreiche Projekte aufbauen: Katechese für
Kinder  und Erwachsene,  Jugendfreizeiten,  Pilgerfahrten,  Unterstützung für  Geflüchtete,
Seelsorge in Krankenhäusern, Altenheimen und sogar für ukrainische Soldaten, die hier
behandelt  werden. Sogar eine ukrainische Pfadfindergruppe und in Kooperation mit der
Schule an der Wakenitz eine ukrainische Sprachschule für geflüchtete Kinder konnten so
ins  Leben gerufen  werden  -  Räume,  in  denen  Identität,  Sprache  und  Gemeinschaft
gefördert werden, fern der Heimat, aber mit Herz und Verstand. Ein Blick in die aktuelle
Dokumentation (Link) zeigt eindrucksvoll, wie vielfältig seine Arbeit geworden ist - für einen
Geistlichen im Ehrenamt eine große pastorale Leistung, die durchaus an die der großen
Missionare erinnert.

Yurii ist ein leidenschaftlicher Prediger. Seine Ansprachen sind tiefgründig, ausführlich und
voller innerer Überzeugung. Und wer ihm zuhört, spürt schnell, dass hier jemand spricht,
der selbst durch das Leid gegangen ist - und trotzdem Hoffnung ausstrahlt.

Anlässlich des Jahrestages hat sich die Gemeinde nun bei Yurii und seiner Frau Oxana
bedankt -  völlig überraschend für die beiden. Nach der Liturgie wurden den beiden ein
Gutschein für eine Bootstour, ein mächtiger Blumenstrauß und zwei individuell gestaltete
T-Shirts  überreicht.  Sichtlich  bewegt  richtete  Yurii  anschließend ein  paar  persönliche
Worte an die Gemeinde.

Text: Janko Hack, Bild: Diakon André Meyer

Theaterthema beim OpenGarden:
Kirchentalk im Juli

Mit  Schwung und guter  Laune  ist  der  Kirchentalk am 6.  Juli  in die  diesjährige  Saison
gestartet: Sandra Keck vom Ohnsorg-Theater brachte die gut 50 Gäste im Garten hinter
der Propsteikirche Herz Jesu mit einem Auszug aus  ihrem Soloprogramm zum Lachen.
Plattdeutsch und Hochdeutsch in flottem Wechsel, norddeutscher Humor und dann im Talk
doch auch viele Erzählungen aus dem Theateralltag. Hinter den Kulissen ist das nämlich
vor allem Arbeit, Herausforderung und Teamwork.

Das berichteten auch Malte C. Lachmann vom Lübecker Theater und Ulli Haussmann vom
Theater Combinale: Es muss immer leicht aussehen, es muss für das Publikum gemacht
und  konsumierbar  sein,  es  darf  gern  zum Nachdenken  einladen,  und  es  spiegelt  oft
gesellschaftliche Trends und Entwicklungen. Alles Theater - und doch auch Realität. Es
gibt zudem spannende Parallelen zwischen Inszenierungen und Gottesdienst, zwischen der
Rolle  auf  der  Bühne und der  Rolle  am Ambo,  zwischen der  Funktion von Theater  und
Religion. Da ließ auch Propst Giering in manche Tiefen des Alltags blicken, zur Freude der
Zuhörenden, die lachten, staunten, und dem Kirchentalk interessiert lauschten. 

Dieser  Talk war  ein schöner  Auftakt  im Sommer  2025,  und das  Publikum dankte  den
Talkgästen mit starkem Applaus für den Nachmittag.

Und auch an dieser Stelle  noch ein herzliches  Dankeschön an Sandra Keck,  Malte  C.
Lachmann und Ulli Haussmann sowie den Propst, der die Idee zur Veranstaltungsreihe vor
einigen Jahren hatte, und der sich schon auf den nächsten Talk im August freut.

Text und Bild: Mechthild Mäsker

Neue Geistliche Begleiter beauftragt

Das  Erzbistum Hamburg  hat  seit  dem 9.  Juli  18  neue  geistliche  Begleiterinnen  und
Begleiter im Haupt- und Ehrenamt. Für ihren Dienst wurden sie feierlich von Pfarrer Tobias
Sellenschlo beauftragt. Aus unserer Pfarrei gehört Maria Küffner (2. von links, vorn) zu den
neuen Begleitern. Wir wünschen ihr viel Freude an der neuen Aufgabe. 

Die  Geistliche  Begleitung  steht  allen  Menschen  offen,  unabhängig  von  ihrer
Lebenssituation oder religiösen Prägung. Viele Menschen spüren in ihrem Leben eine tiefe
Sehnsucht nach Orientierung, nach einem Sinn, nach einem „Mehr“. Manchmal ist es eine
leise  Spur  von  Gott,  die  in  ihnen  wach  wird.  Geistliche  Begleitung  lädt  ein,  dem
persönlichen  Lebensweg  aufmerksam  nachzuspüren,  Fragen  zuzulassen  und  Gottes
Spuren  im  Alltag  zu  entdecken.  In  vertrauensvollen  Gesprächen  werden
Alltagserfahrungen,  Beziehungen,  Entscheidungen  und  Glaubensfragen  miteinander
betrachtet.  Geistliche  Begleitung  wird  von  qualifizierten  und  eigens  ausgebildeten
Begleiterinnen und Begleitern angeboten, die sich diesem Dienst mit Sorgfalt und Offenheit
widmen. Bei Interesse erreichen Sie Frau Küffner unter maria.kueffner@zdlm.de.

Text: Erzbistum Hamburg /Mechthild Mäsker, Bild: Erzbistum Hamburg

Verabschiedung des Leitungsteams
in der Johannes-Prassek-Schule

Bernhard  Baumanns  war  bisher  das  Gesicht  der  Johannes-Prassek-Schule.  Seit  der
Gründung hat er als Schulleiter die zuerst kleine Schul-Pflanze geschützt und gepflegt. Als
die  Schule  heranwuchs, hat  er ihr in unzähligen Gesprächen und Verhandlungen Raum
geschaffen und sie schließlich aus der Containeranlage im Hof der Lutherschule in das
neue Gebäude am Geniner Ufer geführt. 

Dort  wurde  nun  in  der  schönen Kulisse  der  Aula  am 16.  Juli  seine  Verabschiedung
begangen.  Gleichzeitig mit  ihm geht  jetzt  auch die  stellvertretende  Schulleiterin Angela
Ohlendorf  in den Ruhestand.  Jahrelang hat  sie  als  starke  und verlässliche  Stütze  die
Leitungsaufgaben  mitgetragen.  Musikalische  Beiträge  der  Schülerschaft  und  des
Kollegiums  sowie  die  geistliche  Vergewisserung einer  Andacht  gaben dem Geschehen
seinen festlichen Rahmen. Eine ganze Reihe von Gruß- und Abschiedsworten brachten
Anerkennung und Dank seitens des Trägers vom Verein Kinderwege und der Bernostiftung,
des Kollegiums, der Elternschaft und des Fördervereins zum Ausdruck.

Als  Mitkämpfer der ersten Stunde erinnerte Karl-Theodor Eschenburg von der Ehrbaren
Kaufmannschaft  Lübeck  an  die  Gründungsphase,  bevor  die  beiden  geehrten
Neupensionäre emotionale Abschiedsworte sprachen. Es wurde deutlich, dass die Schule
lebt. Das Team Baumanns & Ohlendorf hat die Pflanze „großbekommen“. Sie wächst ihrer
Zukunft  weiter  entgegen.  Dem Dank  dafür  schließt  sich  die  Pfarrei  gerne  und  aus
Überzeugung an. 

Nach den Ferien übernimmt Frau Stephanie Brand die Leitung. Ihr wünschen wir eine gute
Hand, viel Kraft und in allem Gottes Segen.

Text: Propst Christoph Giering, Bild: Diakon André Meyer

Die KiTa Herz Jesu feiert Taufe

Am Freitag,  dem 18.  Juli  durften wir  in unserer KiTa  ein

ganz besonderes Fest erleben: Unser KiTa‑Kind Anton O.
wurde von unserem Propst feierlich getauft.

Ein wenig aufgeregt  stand Anton gemeinsam mit  seinen
Eltern  und  Paten  vorne  am Taufbecken.  Unser  Propst
erklärte  den  Kindern  in  einfachen  Worten,  was  es
bedeutet,  ein  Kind  Gottes  zu  sein,  und  alle  durften
miterleben, wie Anton mit dem Wasser der Taufe begrüßt
wurde. Die Kinder sangen kräftig mit bei unseren fröhlichen

Liedern, und viele staunten über das festliche Ritual.

Nach der Feier in der Kirche ging es zurück in die KiTa, wo
wir  mit  Kuchen,  leckeren  Getränken  und  guter  Laune
weitergefeiert  haben. Die Kinder erzählten begeistert von
dem,  was  sie  gesehen hatten,  und  Anton  war  sichtlich
stolz, dass alle diesen besonderen Tag mit ihm teilen.

Wir freuen uns mit Anton und seiner Familie über diesen
wunderbaren Schritt und wünschen ihm von Herzen Gottes
reichen Segen.

Text: Sabrina Bayer
Bild: Matthias Schultz

Radtour auf den Spuren der Lübecker Märtyrer

Bei sommerlichem Wetter machten sich am Sonnabend, dem 19. Juli, neun Personen zur
„Radtour auf den Spuren der Lübecker Märtyrer“ auf den Weg. Unser Startpunkt war die
Lutherkirche, der Wirkungsort von Pastor Karl-Friedrich Stellbrink.

Am  Kanal  entlang  fuhren  wir  bis  zum  Burgkloster.  Die  zwei  original  erhaltenen
Gefängniszellen, in denen es die vier Geistlichen ein knappes Jahr bei spärlicher Kost und
kalten Temperaturen aushalten mussten, beeindruckten uns sehr.

Im  Gerichtssaal  erfuhren  wir,  dass  ihr  Todesurteil  bereits  feststand,  bevor  der
Gerichtsprozess überhaupt angefangen hatte. Der Gerichtsprozess war dementsprechend
eine  Farce.  An der  Jugendvollzugsanstalt  hörten wir  berührende  Ausschnitte  aus  ihren
Abschiedsbriefen, die sie am Nachmittag vor ihrer Hinrichtung (um 18:00 Uhr) schreiben
durften. Sie gaben Zeugnis von ihrem unerschütterlichen Glauben.

In der Gedenkstätte der Herz-Jesu-Kirche erfuhren wir mehr über die Geschichte und das
Wirken der drei Lübecker Kapläne. Mit einem erfüllten und stillen Nachklingen und einem
Gebet beendeten wir unsere Radpilgerfahrt gegen 14:15 Uhr.

Text: Maria Küffner, Bild: Christian Rathmer

Ein buntes Sommerfest voller Segen

Am 23. Juli durften wir in unserer KiTa Herz Jesu ein ganz
besonderes  Sommerfest  erleben –  eines,  das  wir  sicher
lange in Erinnerung behalten werden!

Den Auftakt  bildete  ein festlicher  Gottesdienst,  bei  dem
unser Propst uns alle mit seiner herzlichen Art mitnahm. In
diesem Gottesdienst  wurde  unsere  langjährige  Kollegin
Bozena  Wlodarczyk  feierlich  in  den  wohlverdienten
Ruhestand  verabschiedet.  Viele  Wegbegleiterinnen  und
Wegbegleiter  waren  gekommen  –  darunter  zahlreiche

ehemalige KiTa‑Familien – um ihr für die vielen Jahre ihres
engagierten Wirkens  zu danken.  Mit  sichtlicher  Rührung
empfing  Bozena  den  feierlichen  Einzelsegen  unseres
Propstes.

Auch  unsere  zukünftigen  Schulkinder  standen  an  diesem Tag  im Mittelpunkt.  Jedes
einzelne durfte nach vorne kommen und erhielt einen persönlichen Segen, bevor es auf
seinen neuen Lebensweg geht. Viele Kinderaugen strahlten dabei vor Freude – und so
manche Träne der Rührung wurde heimlich weggewischt.

Nach  dem  Gottesdienst  verwandelte  sich  unser  Außengelände  in  einen  fröhlichen
Festplatz. Es gab leckeres Essen, viele gute Gespräche und ein herzliches Miteinander.
Sogar  das  Wetter  spielte  mit:  Nach  kräftigem  Regen  am  Vormittag  klarte  es  am
Nachmittag ein wenig auf, sodass es uns möglich war, unseren Garten zu nutzen.

Es war ein berührendes, aber auch fröhliches Fest, das uns allen wieder einmal gezeigt

hat, wie lebendig und stark unsere KiTa‑Gemeinschaft ist. Danke an alle, die diesen Tag
so besonders gemacht haben!

Text: Sabrina Bayer, Bild: Matthias Schultz
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